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Wilhelmshavener Taaelilatk
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,85 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

LronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GlW für stmmllicht Alliiert ., Königs II. Wt . Kehsrdt», smit siir die GkMkwdkil KM «. Nkustni>tgS-eas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 197. Dienstag , den 23. August 1892. 18. Jahrgang
WM

" Für den Monat September eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„ wilhelmshavener » Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

Der Abonnementspreis für den Monat Sep tbr . beträgt frei ins
Haus geliefert Mk . 0 .75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 , exkl.
Zustellungsgebühr , für Selbstabh ölende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die
größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

Deutsche - Reich .
Berlin , 21 . August . (Hof - und Personalnachrichten .) Se .

Maj . der Kaiser ließen sich gestern Mittag beim Marmorpalais
bei Potsdam durch den Kommandeur des Pionier -Bataillons von
Rauch (Brandenburg Nr . 3 ) , Major Frantz , verschiedene aus
Säcken und anderem impro visirten Material hergestellte Flöße und

Kähne vorstellen , wozu eine Abtheilung Pioniere des genannten
Bataillons kommandirt worden war . Seine Majestät wohnte den

Ucbungen längere Zeit bei und nahm später noch den Vortrag
deS Ministers des Königlichen Hauses von Wedel entgegen . —

Nach der Mittagstafel wurde der Chef des Militär -Kabinets
General der Infanterie von Hahnke zum Vortrage empfangen .
Am Abend sahen Ihre Majestäten den Fürsten und die Fürstin
Radolin als Gäste bei sich zur Abendtafel im Marmorpalais . —
Am heutigen Vormittage um 8 >/z Uhr wohnten Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin wieder in dem zur Kapelle herge¬
richteten großen Saale des Orangerie -Gebäudes des Marmor¬
palais einem vom Hofprediger Wendland aus Potsdam abgehaltenen
Gottesdienste bei , an dem auch das gesammte Dienstpersonal ,
welches zur Zeit im Marmorpalais thätig ist , theilnahm .

Der Kaiser wird während seines Aufenthaltes in den Reichs¬
landen , entgegen frühern Absichten doch auch Straßburg auf kurze
Zeit berühren ; es wird dies auf der Rückreise von Metz nach
Karlsruhe und Stuttgart geschehen.

Der Kaiser ließ dem Berliner Magistrat durch seinen dienst -

thuenden Flügeladjutanten telegraphircn , er habe dem Oberpräsi¬
denten Dr . Achenbach befohlen , bei der jetzigen Temperatur den

Nachmittagsunterricht in den Schulen bis auf Weiteres auszu¬
setzen ; er bitte , ein Gleiches für die öffentlichen Schulen Berlins

schon heute anzuordnen . Der Magistrat beschloß , unverzüglich
diesbezügliche Anordnungen zu treffen .

Gelegentlich seiner Aeußerung über eine zweijährige Dienst¬
zeit soll der Kaiser auch entschieden in Abrede gestellt haben , baß
es Absicht sei , ein noch kleinkalibrigeres Gewehr einzuführen .

In verschiedenen Oberpostdirectionsbezirken wird , wie der

„ Confectionär " mittheilt , an den drei nächsten Sonntagen eine

Statistik über den Sonntagsverkehr ausgenommen werden . Diese
Anordnung steht wahrscheinlich in Verbindung mit den Anträgen
mehrerer Handelskammern wegen Verlegung der Postschalterstunden
an den Sonn - und Feiertagen .

Hamburg , 20 . August . Die „ Hamb . Nachr . " schreiben :
Der „ Reichsanzeiger " versucht in seinem nichtamtlichen Theile
unsre Mittheilung über die auf Weimar geübte Pression zu
dementiren . Auf Grund der uns vorliegenden schriftlichen , von

Ende Juli datirenden Aeußerungen dabei beteiligter Personen

halten wir unsre Mittheilung aufrecht und auch die Redaction des

„ Reichsanzeigers " für mangelhaft unterrichtet .

Auf Wronkerurühle .
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Als Ernst hieraus den gewünschten Bescheid gethan , schlug

Herr Wald mit der Rechten aus seine Kniee und schrie wie außer

sich : „ Wir sind die Letzten ? ! Seht Ihr Weibsleute — seht
ihr ? ! Mit Eurem verdammten Zoddeln sind wir nun richtig zu
Nachzüglern geworden . Aber ein heiliges Kreuzdonnerwetter
soll — "

„ Bitte , bitte , Papachen , mäßige Dich "
, unterbrach Lieschen

die zornigen Worte des Vaters . Dann aber blickte sie wie ent¬

schuldigend zu Ernst hinab . Der nickte ihr lächelnd zu , als wollte

er sagen : „ Laß nur den Alten fluchen , soviel er will — ich weiß
ja doch, wie er es meint . "

„ Mäßigen — mäßigen " , hatte Herr Wilhelm inzwischen er¬
widert . „ Heißt was , sich mäßigen , wenn man nun wie zur Pa¬
rade vor das Haus fahren muß , an dem alle Fenster besetzt sein
werden . Ich kann mir ja vorstellen , wie die naseweisen Mariellen
aus Brylowo und — "

„ Aber Schwager , bedenke doch, Du redest von jungen Damen " ,

mahnte nun auch Frau Volkmann , „ und wenn Ernst den Herr¬

schaften wiedererzählen wollte — "

„ Ach , was — der Ernst ist auch nicht so ein Klatschmaul ,

daß — "

„ Aber Papa — !"

Schockjchwerenoth , jetzt laßt mich aber in Ruhe mit Eurem

ewigen : Aber Papa — aber Schwager !" schrie der Mloneker nun

und sich Plötzlich im Wagen aufrichtend , rief er dem Kutscher ein

Wien , 20 . August . Das „ Fremdenblatt " schreibt Der
Toast des Kaisers Wahelm auf den Kaiser Franz Josef beun
Paradediner in Potsdam am 18 . August werde in Oesterreicy -

Ungarn den lebhaftesten Widerhall erwecken. Der deutsche
Kaiser habe ausgesprochen , was jeder Oesterreicher dankbar
empfinde . Die Worte aus diesem Herrschermunde würden durch
die Welt erklingen als erneute Bekräftigung des ins Volks -

bewußtsetn übergegangenen Friedens - und Freundschaftsbündnisses .
Madrid , 20 . August . Blutige Kämpfe fanden zwischen

den Einwohnern von Villalengua und Moros in der Provinz
Saragossa statt . Von Villanueva de Poros wird ein Aufruhr
der Bürger wegen der Chausseegelderhebung gemeldet . — Im
Dorfe Logrono , wo die vom Municipalrathe genehmigten Stier -

kämpse durch den Polizeipräfekten verboten wurden , sind Unruhen
vorgekommen . Als der Bürgermeister dennoch die Aufführung der

Stierkämpfe bekannt machte , ließ der Präfect die Eingangsthüren
zum Kampfplatz durch Gendarmen absperren ; die Bevölkerung
zertrümmerte die Thüren und verjagte die Gendarmen . ES fanden
viele Verhaftungen statt .

K onsta n lino p el , 20 . August . Der ganze Hofstaat des

Schahs von Persien , sämmtliche Minister , mit Ausnahme des
Ministers des Innern und des Kriegsministers , haben Teheran
verlassen und sich in das Elbruz -Gebirge geflüchtet . Hunderte
von flüchtenden Familien werden von der geängsteten Landbevöl¬

kerung nach Teheran zurückgetrieben . Die hier eingetroffene letzte
Nummer des persischen Amtsblatts „ Iran " bringt schreckliche
Schilderungen über die Verheerungen , welche die Cholera auf
dem flachen Lande anrichtet , wo weder Aerzte noch Apotheken und
Desinfektionsmittel vorhanden sind .

M a r i » e .
8 Wilhelmshaven , L2. Aug . Masch .-O .-Jug . BeckerS hat den ihm

bewilligte a owöchemllchen Urlaub nach Bad EmS angetreten . — Der Ass.-Arzt
1 . Kl . Dr . Marlin ist gestern an Bord Ei 21 - Torpdivbt . „O 5" lomdrt . u .
zum Antritt seiner Kommandos sofort nach Kiel abgereist . — Der Masch .-Jng .
Meißner ist vom 1 . Okt . er . ab zunächst auf 1 Jahr zum Besuch der tech¬
nischen Hochschule zu Charlottenburg kommandirt , — Ter Li . z . S . v. Meye -
rinck hat einen 4 . tägigen Urlaub nach Karlsbad zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit erhalten . — Durch Bersg . des OderkomdS . ist bestimmt , daß der Un¬
terricht an der Teckosfizierschule am Montag den 3 . Olt . d. I . zu beginne » hat .
Die Ueberweisung der Militäclehrer der Drckofsizierschule soll am 29 . S ?pt . , die
der Schüler am 1 Okt . erfolgen . — t!t . z . S . Riedel ist für die Diner der
Herbstübungen an Bord S . M . S . „Pelikan " kommandirt und hat sein Kom¬
mando sosort angettete » . — Durch . Bers . d . O .-Komdt . ist die Kommandiruug
drZ LientS . z . S . Friedländer an Bord S . M . S . „Siegfried " genehmigt
worden . — Briefs , sür S . M . Tpbt . „8 13 " sind bis auf Weiteres nach Kiel
zu diügiren . — Der Lt . z . S . Vechtel ist an Bord S . M . Av . „Greis " wäh¬
rend der Zeit der Verwendung des AvisoS als Begleitschiff Sr . Maj . des Kai¬
sers u . König ? kommandirt .

— Kiel , 20 . August . Auf der hiesigen Kaiserlichen Werst
befindet sich gegenwärtig ein Feuerschiff in Ausrüstung , welches
als nächtliches Seezeichen für die , der Einfahrt in unfern Kriegs¬
hafen vorgelagerte , ziemlich umfängliche Untiefe „ Stollergrund "

bestimmt ist . Das Schiff hat bisher auf dem sogenannten „ Adler¬

grund " bei Stettin gelegen und ist daselbst durch ein neues Fahr¬
zeug ersetzt worden . Die nächtliche Markirung des Stollergrundes ,
der bisher nur durch vier einfache Baaken gekennzeichnet war , ist
für draußen manöverirende Schiffe der Kriegsmarine von großem
Vortheil und wird auch von der Handelsmarine willkommen ge¬
heißen . Die Auslegung des Feuerschiffs erfolgt zu Anfang des

nächsten Monats .
— Berlin , 21 . August . Dr . Martin , Assist .-Arzt 1 . Kl . ,

Dr . Löbner , Assist .-Arzt 1 . Kl . , — erhalten ein Patent ihrer
Charge . Dr . Lenz , Assist .-Arzt 1 . Kl , der Mar !ne -Res . , zum

barsches : „ Anhalten , Jaschu !" zu . Im Nu stand der korpulente
Herr dann auch schon auf dem Erdboden . „ So und nun tretet

zur Deichsel Eure Paradefahrt an , Frauensleute ! Ich mag mich
eben partout nicht zur Zielscheibe des Spottes der naseweisen
Bälger aus Brylowo , Plotz und wo die Gören sonst noch herge¬
kommen sind , hergeben . Ah , und da steht ja auch ein Scheunen¬
thor offen ! Die beste Gelegenheit , von hinten in das Haus zu
kommen . "

„ Aber bester Schwager , bedenke doch — "

„ Ich bedenke gar nichts mehr , nachdem ihr stundenlang vor
dem Spiegel gestanden und die Zeit vertrödelt habt ! — So , und
nun fahr zu , Jaschu , damit die Damen sobald als möglich an
Ort und Stelle kommen . Sie aber werden mich wohl begleiten
müssen , mein Sohn , wenn sie dem vielgepriesenen Anstand nicht
gerade ins Gesicht schlagen wollen . "

Damit hatte der wunderliche Kauz aber auch schon den Arm
des jungen Maschinentechnikers gefaßt . Noch ein Grüßen herüber
— hinüber und die beiden Männer schritten über das jetzt brach
liegende Getreideland der unfeinen Scheune zu . Im Innern der¬
selben angelangt , sagte Herr Wald schmunzelnd , indem er sich vor
ollen Dingen den Hut vom Kopfe riß :

„ Jetzt wollen wir uns aber einen Hauptspaß machen , Ernst !"

Und dem jungen Manne zvnickend , setzte er hinzu : „ Natürlich
denken die Frauen , wir werden erst lange nach ihnen im Guts¬

hause eintreffen . Das paßt mir aber durchaus nicht . Schock-

schwerenoth , von dem Hintennachkommen bin ich nie im Leben ein
besonderer Freund gewesen , trotzdem ich in der Ehe meiner Eltern
das letzte Geschenk Monsieur Langbeins sein mußte . . . . Lassen
Sie uns also unfern Weg so viel als möglich abkürzen und dabei

jedes Aussehen vermeiden . Sind wir aber erst unbemerkt über
den Hühnerhos gekommen und von hinten in das Haus gelangt ,
so wird eS uns auch gelingen , ohne daß uns jemand sieht — in

Stabsarzt der Marine -Res . , Dr . Kindt , Assist .-Arzt 2 . Kl . der
Marine -Res . , Dr . Zeller , Assist.-Arzt 2 . Kl . der Marine -Res . , —

zu Assist .-Aerz .ui 1 . Kl . der Marine -Res . , — befördert .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 22 Aug . Kpt . z. S . Graf v . Haugwitz

ist vom Urlaub zurüflgekehrl und hat die Geschäfte des Stations¬
kommandos i . V . übernommen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . Der Ober -Werftdirektor , Kpt .

z . S . Frhr . von Bodenhausen ist von der Dienstreise von Ham¬
burg und Bremen hierher zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . S . M . Fahrzg . „ Wille " Ist
gestern Mittag zu einer Ztägigen Fahrt nach Helgoland und Nor¬

derney in See gegangen . Eingeschifft haben sich Lts . z . S - Kut¬

scher , Kloebe 1 und Kloebe II .
8 Wilhelmshaven , 22 . Aug . Der d '

.-Sj. Schwimmunterricht
in der Garnisonbadeanstalt ist wegen zu niedrigen Wasserstandes
geschlossen. Die Schwimmlehrer sind zu ihrer Marinetheilen zu¬
rückgetreten .

Wilhelmshaven , 20 . August . Seine Majesta , der Kaiser und
König haben mittelst Allerhöchster Ordre vom 1^ Juli d- Js .

zu bestimmen geruht , daß S . M . Panzerschiff „ Vorth " und
S . M . Panzerfahrzeug „ Hildebrand " der Marinestation der Nord¬
see zuzutheilen sind .

Wilhelmshaven , 22 . Aug . Das gestern von unseren z-rück-
gebliebenen Sängern im Park veranstaltete Konzert erfreute sich
zahlreichen Besuches . Die Leistungen der einzelnen Künstler wäre »
so vortrefflich , daß dasZHaus oft vom Beifall dröhnte und die

Vortragenden sich wohl oder übel zu einigen Einlagen verstehen
mußten .

Wilhelmshaven , 22 . August . Einen interessanten Ausflug
unternahmen am letzten Freitag zwei Klassen der 2 . Volksschule
mit ihren Lehrern und mehreren Erwachsenen auf dem Ems -Jade -
Kanal . Nach kurzem Marsche bis Mariensiel nahm die „ Toma "

des Herrn Jähde aus Sande die kleine Gesellschaft auf und , von
einem Pferde gezogen , glitt das Boot rasch dahin . In Reepsholt
fanden die Ausflügler die beste Aufnahme bei Herrn Gastwirth
Peters , in dessen kleinem aber reizenden Garten gute Milch oder
ein kühles Glas Bier verabfolgt wurde . Nachdem die Thurm¬
ruine und daS Innere der altehrwürdigen Kirche besichtigt waren ,
erfolgte die Weiterfahrt bis Upschört . Hier fuhr das Boot in die

Schleuse hinein , die Insassen entstiegen demselben und begaben sich
nach einem halbstündigen Marsch mitten ins Hochmoor bis zu der
neu angelegten Moorkolonie . Die großen Heideflächen , die Torf -
gräbereien und nicht zum wenigsten der 'Stand der Garten - und
Feldfrüchte bei den beiden Schleusen erregten lebhaftes Interesse .
Aber die Zeit mahnte zur Heimkehr , das Boot wurde wieder be¬
stiegen und nach nochmaliger kurzer Rast in Reepsholt erfolgte
die Rückfahrt

Wilhelmshaven , 22 . August . An der gestrigen Fahrt nach
Helgoland betheiligten sich über 40 Personen , die ohne Ausnahme
des LobeS voll waren über die schön verlaufene Fahrt . Die See
war spiegelglatt . Seekranke gab eS fast gar keine.

Wilhelmshaven , 20 . August . Das IX . Bundesfest des
Deutsch .-Radf .-Bundes , welches in Köln vom 19 .— 22 . August
abgehalten wird , hat bis jetzt begünstigt vom besten Wetter einen
großartigen Verlauf genommen . Der Besuch auswärtiger Rad¬
fahrer beläuft sich auf über 4000 , worunter viele aus Belgien ,
Holland , Schweiz und Oesterreich . Die am Sonntag Nachm ,
abgehaltenen Rennen ergaben folgendes Resultat . 1 . Hochrad¬
fahren , 1609 w , 16 Meldungen , 7 Fahrer , Sieger Aug . Lehr ,

den schmalen Gang zu retiriren , der nach dem vorderen Theil des
Gebäudes führt . Dort aber verhalte ich mich mäuschenstill , bis
ich den Mlonecker Wagen Vorfahren und die stattfindenden Be¬
grüßungen höre .

„ Wird dann "
, fuhr der Alte fort , „ auch meiner und der

Wilhelm Walisischen Schrullen erwähnt , dann — na , das Uebrige
findet sich schon, lassen Sie uns nur erst machen , daß wir schnell
und ungesehen in das Haus kommen ."

Das war denn auch gar nicht schwer , da Herr Wald Knechte
und Stallmägde keineswegs zu denjenigen zählte , von welchen er
nicht gesehen werden wollte .

Mittlerweile hatte der Wagen die lange Scheune umfahren
und näherte sich im gemächlichen Zuckeltrab dem Wronkermühler
Herrenhause . Feodor Stelzer — das große Kind mit dem zier¬
lichen Bärtchen auf der Oberlippe und der eleganten Figur —
stand in der Hausthür und schrie jetzt aus Leibeskräften alle In¬
sassen mit dem Ruse zusammen : „ Die Mlonecker — die Mlonecker !"

Natürlich stand gleich darauf die ganze Gesellschaft mit dem Gast¬
geber vor der Thür .

„ So spät — so spät , theuerste Frau Kommissarlus — liebes
Lieschen ! " schallte es jetzt von allen Seiten . . . „Aber wo haben
Sie denn den Großpapa — den lieben Herrn Wilhelm ? " fragte
man dann . „ Die Herren sind doch nicht behindert — nicht etwa
unwohl ? "

Dabei hatte Fritz schon die Damen — nachdem er Feodor
Stelzer ohne viele Umstände bei Seite geschoben — vom Wagen
gehoben , innerlich verwundert darüber , wo Ernst denn sein möge ,
daß er sich es nehmen ließ , Lieschen diesen Dienst zu erweisen .
Und während Frau Volkmann versuchte , allen an sie gerichteten
Fragen gerecht zu werden , sprach Fritz chevalereske Worte zu der ,
welche unbewußt das Gefühl heißer Leidenschaft auch in ihm ge¬
weckt. —



2 M . 38 </j Sek . ; 2. Niederradfahren , 1609 m , 26 Meldungen ,
9 Fahrer , Sieger Max Gehrig , 2 M . 37 »/ , Sek . ; 3 . Hochrad -
MeisterschaftSfahren , 1000 w , 15 Meldungen , 6 Fahrer , Sieger
Aug . Lehr , 1 M . 36 Sek . ; 4 . Dreiradfahren , 3000 m , 10 Mel¬
dungen , 5 Fahrer , Sieger W . Fischbein , 5 M . 49 </z Sek . ;
5 . Niederradsahren , 2000 w , 9 Meldungen , 4 Fahrer , Sieger
O . Beyschlag , 3 M . 20 ?/ , Sek . ; 6 . Niederrad -Meisterschaftsfahren .
1000 m , 10 Meldungen , 6 Fahrer , Sieger Jean Schaaf , 1 M
29 »/, Sek . ; 7 . Hochrad -Meisterschaftssahren , 1000 m , 13 Mel¬
dungen , 12 Fahrer , Sieger Aug . Lehr , 18 M . 8«/ , Sek . ; 8 . Drei¬
rad -Meisterschaftsfahren , 5000 m , 9 Meldungen , 4 Fahrer ,
Sieger W . Fischbein , 9 M . 59 »/ , Sek . ; Das gestern Abend
in der Flora abgehaltene große Gartenfest (ital . Nacht mit feen¬
hafter Illumination und äußerst großartigem Feuerwerk ), woselbst
auch der Kölner Männergesangverein auftrat , nahm einen glän¬
zenden Verlauf . Der erste Preis fiel nach Frankfurt a . M . , der
zweite nach Frankfurt a . M . , der dritte nach Frankfurt a . M . ,
der vierte nach Halle , der fünfte nach Frankfurt a . M . , der
sechste nach Köln , der siebente nach Frankfurt a . M . der achte
nach Halle .

Wtlhel« »hadtt», 22 . Aug. Die vor 4 Monaten von einer
Kommanditgesellschaft unter Leitung des Herrn B . Denninghoff jr .
hier ins Leben gerufene Buchdruckerei soll , wie uns mitgetheilt wird
in andere Hände übergegangen sein . Die Mehrzahl der bishe¬
rigen Kommanditäre waren der sozialdemokratischen Partei ange -
hörige

'
Setzer , die vor dem Streik in unserer Druckerei beschäftigt

waren Ob das Gerücht , der Kaufpreis habe ein halbe Million
Mark (?) betragen , sich bewahrheitet , konnten wir bis zu dieser Stunde
nicht erfahren .

rsuhel« »h«»en , 22 . August . Rohe Burschen haben in ver-
wichener Nacht , um ihrer Zerstörungswuth zu fröhnrn , eine vor
dem Schaufenster des Herrn B . in der Roonstraße angebrachte ,
schwere eiserne Stange aus dem Mauerwerk hcrausgerisfen .
Da dieselbe gut verankert war , muß eine ungeheure Gewalt zu
ihrer Entfernung angewendet worden sein.

Die Einweihung der Gewerbeschule .
Wtldel« SH«veu , 21 . August . „Dem Muthigen hilft Gott !«

DaS hat auch der Vorstand des Gewerbevereins erfahren , der
heute am Ziel feiner rastlosen Bemühungen angelangt ist und die
Erfüllung seines seit Jabren -ingestrebten Wunsches , ein eigenes
zweckentsprechendes Schulgebäude zu besitzen, nun endlich erreicht
hat . Freilich nicht ohne schwere Opfer ist die Krönung des Werkes
gelungen . Wer mit uns den Werdeganz des Vereins von seinen
ersten unscheinbaren Anfängen im Jahre 1875 bis auf den heutigen
Tag , wo er ein stattliches Schulgebäude sein eigen nennt , verfolgt
hat , der weiß , wiedtel Mühen und Sorgen in diesen schönen Bau ,
der heute eingeweiht wurde , verwebt sind , der weiß auch , daß es
der ganzen Energie , des unermüdlichen Eifers , der emsigen Sorg¬
falt des fetzen Vorsitzenden bedurfte , um das einmal begonnene
Wer ! zu linde zu führen . Mit Stolz und Genugthuung darf
der Ver - m auf sein Werk zurückfchauen . Aber es würde verkehrt
fein , uenn er über der Freude des schönen Erfolges vergessen
wollte , daß nur eines ihn auf der Höhe , die er jetzt erklommen ,
dtv-ernd erhalten kann : das rastlose Vorwärtsstreben .

Die Einweihung der Schule
verlief programmmäßig . Das Gebäude selbst hatte schon am frühen
Morgen prächtigen Schmuck angelegt . Grünende Tannen bäume
umsäumten den von der Kaiserstraße nach dem Eingang an der
Westseite führenden Weg zu dem mit der deutschen Flagge und
reichen Guirlanden verzierten Schulhause . Ueber der nach Westen
liegenden Hauptthür , prangte das schön gearbeitete Wappen des
Vereins , Anker , Zahnrad mit gekreuztem Winkelmaß und Zirkel ,
rings die Umschrift tragend „ Gewerbeverein Wilhelmshaven 1875 « .
Die Corridore waren gleichfalls mit Laubgewinden verziert . Des¬
gleichen die Treppe und der am Westflügel des oberen Stockwerkes
die ganze Tiefe des Hauses einnehmende Zeichensaal . Saftig grüne
Kübelpflanzen gaben dem geräumigen Saal ein freundliches Aus¬
sehen ; die Nordwand schmückte ein von Herrn Haasemann aus
Palmen , Orangen - und Myrthenbäumen höchst geschmackvoll an¬
geordnetes Arrangement , aus dem sich die von einer Kriegsflagge
baldachinartig überdachte Büste S . M . des Kaisers Wilhelm II
Wirksam abhob . Zu beiden Seiten des Katheders hatten ebenfalls
auf grünem Hintergrund die Büsten weil . Kaiser Wilhelm I . und
Kaiser Friedrich Platz gefunden .

Schon lange vor der für die Eröffnung der Feier festgesetzten
Zeit strömte eine festlich gekleidete Menge nach dem neuen Schul¬
gebäude . In losen Gruppen durchwanderte man den schönen von
den Herren Grashorn und Schortau ausgeführten Bau , bis sich
schließlich alles im Zeichensaal conccntrirte . Die vorderen Plätze
waren für die Vertreter der Behörden , von denen wir die Herren
Oberwerft -Direktor Kapitän z . S . Frhr . v . Bodenhausen , Jnten -
danturrath Meyer , Gymnastal -Direktor Professor Dr . Holstein und
Amtsrichter Cruspi , kgl. Kammerherr Graf v . Lüttichau , Bürger¬
meister Oetken u . m . a . bemerkten , sowie für die Damen und die
sonstigen geladenen Gäste reservirt . Dann folgte Kopf an Kopf
gedrängt eine nach Hunderten zählende Menge , die immer noch
anwuchs bis zu der etwas nach 12 ^/ , Uhr erfolgenden Eröffnung
der Feier .

Dieselbe wurde eingeleitet durch den Chor „ Mit Gott fang
an "

, den Herr Kapellmeister Freund leitete und auf dem Harmo¬

nium begleitete . Nachdem die letzten Töne verklungen , hielt Herr
Pastor Jahns die

Weiherede ,
welcher er die Worte des 127 . Psalm „ Wo der Herr nicht das
Haus bauet , arbeiten umsonst die darin bauen " zu Grunde legte .
Der Grundton , welcher die heutige Feier durchklinge , laute „ Mit
Gott fang Alles an . " Mit Gottes Hilfe steht der Bau nun fertig
da . Der heutige Tag sei ein Erntetag für den rührigen Vor¬
sitzenden , aber auch ein Erntetag für den Gesammt -Vorstand des
Vereins und für die Lehrer , die heute den reichen Lohn ernten
für manche Stunden saurer Arbeit und des Kopfzerbrechens .
Ihnen allen , sowie denen , die den Bau mit Rath und That ge¬
fördert haben , gebühre heute wärmster Dank . Ueber aller mensch¬
licher Arbeit und Fleiß dürfe man aber des Höchsten nicht vergessen
und solle Gott die Ehre geben . Loli äsv Alorla ! Der heutige
Tag stelle uns auf eine Höhe , von der aus wir den Weg rück¬
wärts und vorwärts überschauen können . Das rückwärtige Bild
zeige das stetige Wachsen und Gedeihen des Vereins unter dem
Schutze Gottes . Vor 10 Jahren noch habe sich der Verein mit
sehr bescheidenen Räumen in den Sielhäusern begnügen müssen ;
es waren dies die ersten Anfänge der heutigen Schule , der es an
Arbeit , aber auch an Segen nicht gefehlt habe . Vor 6 Jahren
sei der Verein an einer größeren Station angelangt . Am Vor¬
abend des Sedantages sei die immer mehr anwachsende Schule in
die bisherigen Lokalitäten im Elsaß umgezogen . Um diese Zeit sei
der im stetigen Wachsen und Gedeihen begriffene Verein zum
ersten Mal an die Oeffentlichkeit getreten . Schon damals war
Vieles erreicht , aber es fehlte noch mancherlei und mit der Zu -
norme der Schülerzahl wurde der Wunsch nach einem eigenen
Heim immer lebendiger . Endlich im November v . Js . habe der
Verein eine weitere Station erreicht . An einem trüben nebligen
Tage sei an dieser Stelle im engen Kreise die Feier der Grund¬
steinlegung unter manch gutem Wort begangen worden . Was
damals gewünscht und gehofft wurde , heut sei cs vollendet . Wir
alle freuen uns über den schönen Erfolg . Der Baum , den der
Gewerbeverein gepflanzt , habe sich fröhlich entwickelt , viele Zweige
und Blüthen angesetzt und manche schöne Frucht gezeitigt , auf die
der Verein heute mit Genugthuung zurückblicken könne . Der Rück¬
blick gebe auch fröhliche Hoffnung für das Wachsen und Gedeihen
des Vereins und der Schule in der Zukunft . Das schön gearbetiele
Wappen über dem Eingang , Winkel , Zirkel und Maschinenrad
deuten auf die Thätigkeit der Schule , der Anker im Hintergrund
auf die Stadt und deren Charakter . Der Anker aber habe noch
eine andere Bedeutung . Schon in den ältesten Zeiten sei er ein
Zeichen gewesen der christlichen Hoffnung . Eine Höhe sei erreicht ,
nun gelte es , rüstig weiter zu arbeiten , damit die Hoffnungen in
Erfüllung gehen , die sich an den heutigen Tag knüpfen . Mancherlei
Erinnerungen rufen die letzten Tage in uns wach . Nicht ohne
tiefe Bewegung gedenken wir der in den Monat August fallenden
Tage von Weißenburg und Wörth , von Mars la Tour und
Gravelotte . Dort haben deutsche Manneszucht , deutsches Pflicht¬
gefühl und deutsche Opfertreue glänzende Siege erfochten . Das
sollte die Jugend nicht vergessen . Und wie jene vor dem Feinde ,
so mögen Lehrer und Schüler jene echt deutschen Tugenden üben
und in friedlicher Arbeit die Schule von Sieg zu Sieg , von Segen
zu Segen führen . Wenn ernster Fleiß , treues Streben und
redliches Mühen die Schüler beseele,

'
werde es auch an Segen

nicht fehlen , den Gott verleihen wolle . Der Allmächtige möge
segnen den Eingang und Ausgang , segnen das Werk und die stille
Arbeit , auf daß das Samenkorn aufgehe und reiche Früchte trage ,
das hier gestreut werde der Jugend zum Heil und zum Segen
der Stadt . In Gottes Namen weihen wir das Haus , möge Gott
seinen Segen dazu geben . „ Das walte Gott !"

Nach Schluß der Weiherede kam wiederum ein Gesang des
Schülerchors ( „ Das Mühen und Sorgen ist nun aus "

, gedichtet
von Canditt ) zum Vortrag . Dann nahm der Vorsitzende , Herr
Frielingsdorf , dessen unablässiges Streben heute das Werk seiner
jahrelangen Mühen , Sorgen und Aufreibungen endlich gekrönt
sieht , das Wort . In tiefer Bewegung dankte er zunächst den
Anwesenden für ihr zahlreiches Erscheinen und bemerkte dann , daß
er dem , was Herr Pastor Jahns soeben ausgeführt , nur Wenig
hinzuzufügen habe . Vieles sei erreicht , aber keineswegs Alles .
Wir haben mit dem Schulhaus nur erst die Schale , der innere
Ausbau fehlt noch. Es liege in der Absicht , die Abendschule nicht
nur zu erweitern , sondern sie allmälig zu einer Tagesschule , zu
einer Baugewerkschule auszugestalten . Um dahin zu gelangen ,
bedürfe eS der wiederhol ^ in so dankenswerther Weise bewiesenen
allsettigen Unterstützung , die er dem Verein auch fernerhin zu er¬
halten bitte . Für dos bisherige Wohlwollen danke er im Namen
des Vorstandes den kaiserlichen , königlichen und städtischen Behörden ,
den auswärtigen Gebern und hiesigen Bürgern von ganzem Herzen .
Unser Ziel läßt sich freilich nur erreichen , wenn wir noch eine
lange Reihe von Friedensjahren behalten . Das wird aber der
Fall sein , so lange wir einen so friedliebenden Herrscher wie
S . M . Kaiser Wilhelm II . an der Spitze der Regierung sehen .
Möge ihn Gott noch lange erhalten . Mit einem dreimaligen ,
von der Festversammlung brausend wiederholten Hoch auf S . M .
den Kaiser endete die Ansprache . Im unmittelbaren Anschluß
hieran wurde der erste Vers der Nationalhymne gelungen . Dann
bestieg der älteste Lehrer , Herr Techniker Geldes das Katheder
und verkündete die

Ergebnisse der Preisvertheilung .
Preise haben erhalten : In der 1 . Klasse : Papenberg , Maschinen¬

bauer , 1 Reißzeug ; Remmers , Maschinenbauer , 1 Messer ; Riedel ,
Modelltischler , 1 Reißzeug ; Krumreich , Maschinenbauer , 2 Bücher . —
In der 2. Klaffe : Buschmann , Maschinenbauer , 1 Uhr ; Braue ,
Schlosser , 1 Schreibzeug ; Fischer , Schlosser , 1 Messer ; Freuden¬
berg , Tischler , 1 Reißzeug ; Schuhmacher , Tischler , 1 Geldbörse ;
Rettig , Tischler , 1 Reißzeug . — In der 3 . Klasse : Anft , Maurer ,
Reißzeug ; Leubner , Maler , 1 Taschenbuch ; Michel , Schiffbauer ,
1 Geldbörse ; Müller , Schiffbauer , 1 Buch ; Riecken , Schiffbauer ,
1 Weckuhr ; Kohn , Schlosser , 1 Schraubstock ; Melahn W . , Maschinen¬
bauer , 1 Schreibzeug ; Melahn CH . , Maschinenbauer , 1 Reißzeug ;
Menßen , Maschinenbauer , 1 Reisetasche . — In der 4 . Klaffe :
Bornhorst , Schiffbauer , 1 Buch ; Halweland , Maurer , 1 Messer ;
Jankowiak , Schiffbauer , 1 Schreibzeug ; Henjes , Maschinenbauer ,
1 Schraubstock ; Heyen , Maschinenbauer , 1 Messer .

Nach dem ursprünglichen Programm hätte nun seitens eines
Schülers ein Gedicht vorgetragen werden sollen . Da dasselbe jedoch
infolge einer kaum entschuldbaren Indiskretion und groben Takt¬
losigkeit bereits am Sonnabend in einem hiesigen Blatt veröffent¬
licht war , hatte man mit Recht den Vortrag fallen lassen . Herr
Frielingsdorf machte hierauf Mittheilung von dem Einlaufen eines
Glückwunsch - Telegramms von der Kunst - und Gewerbeschule in
Dresden .

Uebergabe des Pokals .
Dann näherte sich der städtische Baubeamte , Herr Schwan -

Häuser dem Katheder und überreichte im Namen der Mitglieder
des Gewerbevereins Herrn Frielingsdorf einen prächtigen silbernen
Pokal mit dem Wunsche , daß der Inhalt desselben dem Gefeierten
zur Gesundheit und Kräftigung gereichen möge , auf daß er noch
recht lange im Interesse der Schule wirken könne . Sichtlich be¬
wegt nahm der also Geehrte die Gabe mit herzlichen Dankesworten
unter der Voraussetzung entgegen , daß dieselbe nicht blos ihm ,
sondern dem Gesammt -Vorstande gelten solle . Der Pokal wird
folgende Widmung erhalten : „ Dem Vorsitzenden deS Gewerbe¬
vereins , Herrn Maurermeister Johann Frielingsdorf , in Anerken¬
nung seiner vielen Bemühungen bei Leitung und Hebung des Ge¬
werbe -Vereins und der gewerblichen Fortbildungsschule von den
Mitgliedern des Vereins gewidmet und überreicht bet Gelegenheit
der Einweihung des neuerbauten Schulhauses am 21 . August 1892 . "
Mit dem Chorgesang : „ Wie ein stolzer Adler " fand die erhebende
Feier ihren Abschluß . Gleichzeitig erklärte der Herr Vorsitzende ,
daß nunmehr

die Ausstellung der Schülerarbeiten
feierlich eröffnet sei . Ein dichter Strom von Menschen fluthete in
die angrenzende Klasse und von dort aus weiter in die übrigen
Räume , in denen die Arbeiten Platz gefunden hatten . Die An¬
ordnung war so getroffen , daß in den beiden oberen nach dem
Ems -Jade -Kanal belegencn Räumen ausgestellt waren die Arbeiten
der Klasse I und II der Metallhandwerker , daneben die weiblichen
unter Leitung des Frl . Frielingsdorf angefertigten Handarbeiten ,
in dem vorderen Zimmer (nach der Kaiserstraße ) die Zeichnungen
der Klasse I und II der Bauhandwerker . In den unteren Zim¬
mern waren ausgestellt die schriftlichen Arbeiten (Hefte ) der Klassen
I — IV , sowie die zur Vertheilung gelangenden Preise , ferner die
Zeichnungen der Klassen III und IV der Bauhandwerker , sowie
der Klassen III und IV der Metallhandwerker . Wer sich von
den hocherfreulichen Leistungen der Schule ein zutreffendes Bild
verschaffen will , der versäume nicht , diese wirklich beachtenswerthe
Ausstellung in Augenschein zu nehmen . Am besten beginnt man
die Besichtigung in dem nach dem Kanal gelegenen unteren Zimmer ,
woselbst die Hefte und Prämien ausliegen . Die Hefte befinden sich
durchweg in gutem , sauberen Zustande . Von diesem Zimmer aus
besichtige man die Zeichnungen in den unteren Räumen . Hier hat
man Gelegenheit , zu beobachten , wie aus den ersten Elementen ,
einfachen Kreisen und Vierecken allmälig schwierigere Gebilde sich
gestalten , die in den oberen Räumen in vollständigen Bauplänen
oder komvlizirten Maschinentheil -Konstruk tionen usw . ihre Vollen¬
dung erreichen . Ein klassisches Zeugniß für einen zielbewußten ,
guten Unterricht . Herr Ober - Werst -Direktor Frhr . v . Boden -
haujen gab seiner Freude über die hier erzielten guten Erfolg
und seiner Anerkennung wiederholt Ausdruck ; ebenso die übrigen
Vertreter der Behörden . Sehr viel Interesse erweckten auch die in
diesem Jahr zum ersten Mal ausgestellten Handarbeiten einer
weiblichen Fortbildungsschule , welche durch das im Lette -Verein
in Berlin ausgebildete Frl . Frielingsdorf , die rührige Tochter des
rührigen Vaters , geleitet wird . An den vielen Herrlichkeiten , die
hier fleißige Damenhände durch Brillantstickerei , Nadelmalerei ,
Klöppelei , japanische , irische , spanische Stickerei u . s. w . geschaffen ,
konnten sich die erschienenen Damen nicht satt sehen , während die
Herren in stummer Bewunderung die einzelnen Gebilde von
Weitem ansahen . Leider reicht der uns zur Verfügung stehende
Raum bei Weitem nicht hin , um all die schönen Erzeugnisse hier
einzeln aufzuführen . Wir möchten aber jeder einzelnen unserer
sreundlichen Leserinnen warm anempsehlen , den Besuch dieser Aus¬
stellung ja nicht zu versäumen . Gegen 2 Uhr wurde es still in
den Räumen , die Mehrzahl der Erschienenen hatte sich nach dem
Kaisersaal begeben , woselbst um diese Zeit

das Festmahl
seinen Anfang nahm . Bevor man sich zu Tisch setzte , wurde mit
getheilt , daß der kgl . Landrath , Herr Asien in Wittmund , folgen¬

Währcnd alledem hatten von den übrigen Gästen entfernt
auch die beiden Töchter des reichen Brylowers gestanden und mir
einander gezischelt : „ Müller -Donnerwetter scheint heute nicht von
der Parthie zu sein, " flüsterte jetzt die Aeltere kichernd — „ schade,
denn ich hatte mich schon darauf gefreut , einmal wieder sein Kup -
serköpfchen bewundern zu dürfen . Und nun — "

Ein leichtes Geräusch hinter ihr unterbrach die Worte des
übermüthigen Fräuleins . Aber wer beschreibt das Entsetzen der
kleinen spottsüchtigen Damen , als sie, umschauend , in das freund¬
lich grinsende Gesicht gerade der Person sahen , über die sie eben
noch so lustig medisirt .

„ Müller -Donnerwetter , der Name gefällt mir, " rief Herr
Wald jetzt mit schallender Stimme . Dann neigte er , wie in tief¬
ster Ehrfurcht sein Haupt vor den tieferglühenden Mädchen , und
den Hut ziehend sagte er in gemächlichem Spott :

„ Und hier meine Schönen , haben Sie auch das „ Kupfer¬
köpfchen " ; bewundern Sie es ganz nach Herzenslust , ich halte
still . "

Und er hielt still — sekundenlang , bis eine allgemeine —

schnell hervorbrechende Heiterkeit die ganze Gesellschaft um ihn
schaarte und der älteste Wronkermühler den jovialen Gesellen wie
im Triumph in das Haus führte , wo Mutter Teschen eben den
letzten Stuhl an die blumengeschmückte Tafel gestellt .

Das Mittagessen , welches in Qualität wie in Quantität gleich
bewunderungswürdig ausgefallen , war beendet . Da bei der gro¬
ßen Anzahl der Gäste an eine Siesta nicht gedacht werden konnte ,
so sehr eine solche auch manch „ Einer " und manch „ Eine " ver¬
mißte , suchten sich die Anwesenden nach Möglichkeit über die Mü¬
digkeit hinweg zu helfen . Die älteren Herren saßen denn auch
bald um die geliebten Spieltische gruppirt . Auch an einem klei¬
nem Tempelchen ließ man es nicht fehlen , dessen Bankhalter der
Brylower wurde . Die jungen Leute belustigten sich dagegen unter

dem Schutz der anwesenden Mütter auf dem weiten Rasenplatz
an verschiedenen Gesellschaftsspielen , welchen die Gutszugehörigen
in respektvoller Entfernung zuschauten .

So vergingen allen Anwesenden ein Paar ganz interessante
Stunden . Ernst freilich wäre mit seinem Lieschen am liebsten im
nahen Wald lustwandelt , und da das nicht anging , so suchte er we¬
nigstens so viel als möglich an die Seite des geliebten Mädchens
zu kommen , ein Bestreben übrigens , in dem er immer wieder —

nicht durch Fritz , denn der ließ die beiden gewähren , trotzdem er
sie , so viel es ihm möglich war , beobachtete — sondern durch
Feodor Stelzer gestört wurde . Der kindische Mensch hatte es dar¬
auf abgesehen , Lieschen wiederholt mit seinen albernen Fragen zu
belästigen . . . Vielleicht , weil sie die einzige von den jungen Da¬
men war , die nicht das Herz besaß , den Bedauernswerthen auch
noch zu verhöhnen . . .

So kam die Kaffeestunde heran , und man schickte sich bereits
an , dem angenehmen Rufe zu derselben Folge zu leisten , als sich
auf der Landstraße von B . her erneuert eine Equipage im ra¬
schesten Tempo näherte . Da nun aber die erwarteten Gäste voll¬
zählig waren , so fragte man sich um so verwunderter , wer denn
heute diesen sonst so wenig frequentirten Weg gewählt haben
möge , um nach dem nahen Landstädchen C . zu kommen . Es fiel
natürlich Niemandem ein , daran zu denken , daß das Ziel des oder
der Kommenden doch Wronkermühle sein könne . . . .

Ernst Brenner aber , der sich wied r an Lieschens Seite di-
rigirt hatte , wurde erst jetzt durch eine hingeworfene Bemerkung
der nahe stehenden Plotzer Damen dazu veranlaßt , sich den bereits
ziemlich herangekommenen Wagen etwas aufmerksamer zu betrachten .
Nun aber zuckte auch die freudigste Ueberraschung über das hübsche
Gesicht des jungen Mannes . „ Herr Weston ! " rief er dabei .
Und sich vor dem geliebten Mädchen leicht verneigend eilte er hin¬

weg . um in wenigen Sätzen an die eben haltende Equipage zu
gelangen .

Master Weston , der Direktor der Maschinenbauanstalt von
Fly u . Sons in B -, war ein älterer etwas leidend aussehender
Herr . Aber das müde abgespannte Gesicht desselben erhellte sich
sofort , als er Ernst gewahrte , welcher ihm übrigens schon bei der
Durchreise in B . einen Besuch gemacht hatte .

„ Na , da sind Sie ja , mein junger Freund ! " rief der Direktor
jetzt seinem einstigen Eleven in liebenswürdig väterlichem Ton
zu . Und sich leicht beim Aussteigen auf den Arm des ehrerbietig
grüßenden jungen Mannes stützend , fuhr er fort :

„ Ich komme heut nur um Ihretwegen herausgefahren , lieber
Brenner . Suchen Sie deshalb auch ein ungestörtes Viertelstünd¬
chen für mich zu erübrigen , selbst wenn Ihnen das nicht leicht
fallen sollte . Wie ich sehe, haben die guten Wronkers einmal
wieder das ganze Haus voller Gäste . "

„ Zu deren angenehmsten meine Verwandten fraglos den
Herrn Direktor zählen werden, " erwiderte der junge Mann ver¬
bindlich . Und eine einladende Handbewegung nach der Thür
machend , sagte er dann : „ Dort erwartet Tante Sie bereits , sehen
Sie nur in das strahlende Gesicht der braven Frau und Sie
werden über die Freude orientirt sein , die hier Ihr Kommen be¬
reitet ."

„ Schmeichler, " erwiderte Weston . Dann aber eilte er auch ,
nach rechts und links grüßend , auf die Hausfrau zu , an deren
Arm er hernach in das Haus und zu den dort vereinten
Herrschaften trat .

Der Kaffee , zu dem ungeheure Massen gut gerochenen Kuchens
verzehrt wurden , war eingenommen . Man hatte sich dabei in
heiteren Gesprächen ergangen , die besonders von Master Weston ,
Ernst und Fritz in Fluß gehalten wurden .

(Fortsetzung folgt .)
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des Glückwunschschreiben anläßlich deS Festes an Herrn Frielings¬
dorf gerichtet hat : „ Wittmund , 20 . August . Ew . Wohlgeboren
muß ich leider noch in letzter Stunde die ganz ergebenste Mit¬
theilung machen , daß inzwischen eingetretene Umstände mich hin¬
dern , den bereits gefaßten Entschluß der Theilnahme an Ihrer
Einweihungsfeier auszuführen . Ich bedaure dies um so lebhafter ,
als ich gerne Zeuge Ihrer Freude an dem Gelingen eines Werkes
gewesen wäre , dessen Vorbereitungen , Sicherung und endliche In¬
angriffnahme ich mit großem Interesse verfolgt habe . Indem ich
Ew . Wohlgeboren daher meinen verbindlichsten Dank für die sehr
gefällige Einladung hiermit adstatte , kann ich Sie nur bitten , die
Versicherung entgegen zu nehmen , daß Sie mit Ihrem auf eine
gründliche und gediegene Ausbildung Ihrer Schüler in allen ge¬
werblichen Kenntnissen gerichteten Bestrebungen allezeit auf meine
Unterstützung rechnen können . Hochachtungsvoll ergebenst Alsen ,
kgl. Landrath . '' Nachdem die Suppe — eine von Herrn Thomas
in bekannter Güte hergestellte Krebssuppe — servirt war , ergriff
der kgl. Kammerherr , Graf von Lüttichau , das Wort und feierte
in längerer von echt patriotischem Geiste getragener Rede Seine
Majestät , unseren allergnädigsten Kaiser , als Freund der Jugend ,
der in seinem Volke , durch sein Volk und für sein Volk lebe .
Voller Begeisterung stimmte die Versammlung in das dreimalige
Kaiserhoch ein und sang hierauf stehend das „ Heil Kaiser dir !"
Der zweite Toast , von Herrn Lehrer Janssen ausgebracht , galt
dem Vorstand des Gewerbevereins , dem es nach langen mühe¬
vollen Jahren nun endlich gelungen sei , das Erstrebte zu erreichen .
Herr Focken toastete auf die 3 Faktoren : Vereinsvorstand , Lehrer
und Schüler . Herr B - V - Thaden richtete seinen Blick in die
Zukunft und widmete sein Glas der zukünftigen Schiffsbau - ,
Maschinenbau - und Baugewerkschule Wilhelmshaven . Herr Lehrer
Dietsch feierte die Erfolge , die durch die Einigkeit erzielt worden
seien , Herr Frielingsdorf rühmte die Verdienste des Herrn Grafen
Lüttichau , der in so liebenswürdiger Weise die Vormundschaft über
den Verein angenommen habe . Herr Graf von Lüttichau dankte ,
glaubte aber die Vormundschaft ablehnen zu sollen . Es liege
ihm fern , hier wie in irgend einer anderen Sache eine Vormund¬
schaft ausüben zu wollen . Alle seine Handlungen seien
zurückzuführen auf das außerordentlich warme Interesse , welches
er am Aufblühen und Gedeihen der ihm ans Herz ge¬
wachsenen Stadt Wilhelmshaven nähme . Herr Geldes gedachte in
launigen Worten der Frauen des Gewerbe -Vereins . Noch manches
schöne Wort würzte das vortrefflich zubereitete Mahl , das allen Teil¬
nehmern wie die kühlen Weine des Herrn Thomas ausgezeichnet
mundeten . - Noch lange blieb man nach Aufhebung der Tafel in
gemüthlicher Tafelrunde bei einem Täßchen Kaffee in dem freund¬
lichen an den Kaisersaal anstoßenden Garten bei einander , bis
die Dämmerung hereinbrach . So verlief das schöne Fest ohne
jeden Mißton .

Die neue gewerbliche Fortbildungsschule ist vom Gewerbe¬
verein erbaut . Die auf 40 000 Mk . veranschlagten Kosten wurden
im wesentlichen aufgebracht durch die rastlosen Bemühungen des
Vorsitzenden , Herrn Frielingsdorf . Die Marinebehörden sowie
die Stadt leisteten einen nicht unerheblichen Zuschuß . Auch seitens
einzelner hiesiger Bürger wurden namhafte Summen gespendet .
Nachdem der Rest endlich im vorigen Jahr durch eine Lotterie
aufgebracht war , konnte mit dem Bau begonnen werden . Den
Bauplan entwarf der als Lehrer an der Schule thätige Martne -
zeichner Herr Geldes . Nach dessen Anordnungen wurde der Bau
im vorigen Herbst begonnen und in diesem Sommer durch die
Herren Grashorn und Schortau , nachdem kaum 2 Monate lang
im Ganzen daran gearbeitet war , beendet . Das Haus ist im
Rohbau ausgeführt , hat 27 m Länge und 17 m Tiefe bei 8 m
Höhe . Der Haupteingaug liegt im Westen . Von hier aus durch¬
zieht ein Corridor in der Richtung nach Osten das Gebäude . Zu
jeder Seite des Korridors liegen oben und unten je 4 dreifenstrige
Helle, geräumige Klassenzimmer , der Zeichensaal nimmt die ganze
Tiefe des Hauses über dem Haupteingang ein . Allen Anforderungen ,
die vom Standpunkt des Schulmanns und ürztcs an ein modernes
Schulgebäude gestellt werden können , wird diese Schule in jeder
Weise gerecht .

Möge die Schule alle aus sie gesetzten Hoffnungen erfüllen .
Mögen aus ihr allezeit hervorgeheu wackere Männer , brave Hand¬
werker und gute Staatsbürger !

Aus - er Umgegend und - er Provinz .
Oldenburg , 21 . Aug . lieber Hannibal Fischer wird uns noch

Folgendes mitgetheilt : Hannibal Fischer ist 11788 zu Hildburg¬
hausen (Sachsen -Meiningen ) geboren und von 1831 bis April 1848
in großherzogl . oldenburgischen Diensten gewesen . Von diesem Zeit¬

punkt bis 1863 lebte F . als Privatmann in Jena . Im Jahre
1852 , nach dem F . aus dem oldenburgischen Staatsdienst förmlich
entlassen war , versteigerte er im Aufträge des Bundestags die im

Bremerhaven liegende deutsche Flotte . Im Jahre 1853 wurde
F . zuni lippischen wirkl . Geh . Rath ernannt , doch im Juli 1855
auch aus dem lippischen Staatsdienst entlassen . Seitdem lebte F .
als Privatmann und starb am 8 . Aug . 1868 zu Rödelheim (Wies¬
baden .) — Die Bemerkung in 194 des Tageblattes , Fischer sei
ein Oldenburger , ist demnach unzutreffend .

Breme « , 20 . August . Die Ferienstrafkammer I des Land¬
gerichts hier hatte als Berufungsgericht gestern zu der viel um¬
strittenen Frage Stellung zu nehmen : „ Ist es nach dem Reichs¬
impfgesetze vom 8 . April 1874 zulässig , bei der Weigerung , Kinder
impfen oder wlederimpsen zu lassen , wiederholt auf Strafen zu
erkennen ? " Diese Frage wurde in Gemäßheit einer Entscheidung
des hanseatischen Obcrlandesgerichts mit „ Ja " beantwortet . Es
handelte sich um zwei Fälle , in welchen hiesigen Bürgern aus¬
gegeben war , ihre Kinder nach Vorschrift des angezogenen Gesetzes
wieder impfen zu lassen und den Nachweis der Wiederimpfung
dem Medicinalamte binnen einer bestimmten Frist vorzulegen .
Dieser Vorschrift kamen die Betreffenden nicht nach , sie wurden
mit einer Geldstrafe belegt , welche beide zahlten . Sie glaubten ,
nun nicht wieder behelligt werden zu können . Es wurde ihnen
indeß eine weitere Frist zur Beibringung des bezüglichen Nach¬
weises gestellt , und als diese verstrichen war , kamen neue Straf¬
mandate . Hiergegen haben sie sich an die Gerichte gewandt , weil
sie eine mehrfache Bestrafung nicht für zulässig erachteten . Das
Schöffengericht hat am 16 . Januar d . I . das letzte Strafmandat
bestätigt . Dagegen hatte die Strafkammer , an welche Berufung
eingelegt war , am 11 . März beide Bürger freigesprochen , wie
schon früher von vielen anderen deutschen Gerichten erkannt war .
Von Seiten des Staatsanwalts ist das Urthei ! angegriffen und
die Sache dem Oberlandesgerichte zur Entscheidung vdrgelegt ,
welches den Grundsatz ausgesprochen hat , daß eine mehrfache
Bestrafung zulässig ist. Hiernach fällte die hiesige Ferienstraf¬
kammer das oben angegebene Urtheil , wodurch eine bindende Ent¬
scheidung für den Bremer Staat gegeben sein dürfte .

Leer , 21 . Aug . Wie das L . A . vernimmt , hat der Lithograph
Heppler Hierselbst den Bau und Verkaufseiner patentirten „ Rotations -

maschine für Zinkdruck " der Maschinenfabrik Bohn u . Herber in

Würzburg übertragen . Genannte Firma übernimmt den Bau
auf eigenes Risiko ; cs läßt dies voraussetzen , daß sie der Erfindung
eine große Bedeutung beilegt .

Die Cholera .
Petersburg , 19 . August . Nach amtlicher Mittheilung

sind hier von gestern Mittag 12 Uhr bis heute Mittag 92 Cholera -

Erkrankungen und 13 Todesfälle vorgekommen . Auch im Gou¬
vernement Tula ist jetzt die Cholera ausgetreten , bis zum
14 . August waren 38 Personen an derselben erkrankt und 11
gestorhen .

Petersburg , 20 . August . Einer amtlichen Meldung zu¬
folge ist die Cholera auch im Gouvernement Twer aufgetreten ;
es kamen dort sechs Erkrankungen vor , von denen zwei tödtlich
verliefen .

Konstantinopel , 19 . August . Nachrichten aus Teheran
zufolge starben am Montag dort 300 Kranke an der Cholera , und

zwar die meisten , ohne einen Arzt gesehen zu haben . Der Mangel
an Arzneien und Desinfectisnsmitteln macht sich immer fühlbarer .
Ebenso entsetzlich wüthet die Cholera in Tabris . Die über die

Nachlässigkeit der Regierung höchst aufgebrachte Bevölkerung begeht
allerorts Ausschreitungen .

Vermischt « « .
— * Hamburg , 20 . August . Der „ Hamb . Corresp . " demen -

tirt die auswärts verbreiteten Gerüchte , daß hier Cholerafülle vor¬
gekommen seien. Gestern seien zwar mehrere Personen in der
Hafengegend am NÜHörner Deich und in Barmbeck unter cholera¬
artigen Erscheinungen gestorben , die amtliche Section der Leichen
habe jedoch ergeben , daß es sich in allen diesen Fällen nicht um
die asiatische Cholera , sondern um die jedes Jahr während der

heißen Jahreszeit hier vorkommende Cholerine oder ostolsru
rrostrus handle .

— * Dresden , 20 . August . Gestern starben hier vier Per¬
sonen am Hitzschlag.

— * Wien , 20 . August . Infolge der kolossalen Hitze sind
heute abermals zwei Todesfälle und zahlreiche Ohnmachtsanfälle
vorgekommen .

— * Posen , 20 . August . Hier herrscht eine fast unerträg¬
liche Hitze ; bei den heutigen Brigadeübungen wurde eine groß «

Anzahl Soldaten ohnmächtig ; sie mußten mittelst Krankenwagen
und Droschken nach Hause befördert werden .

— * Der Herr „ Baron von Courtier "
, der , wie berichtet -

als angeblicher österreichischer Oberst die Schweiz unsicher machte ,
bis er sich in Thun im Kanton Bern als der frühere Glaserge -

hülfe Karl Hofmann aus Karlsbad entvuppte und wegen Hoch¬
stapelei verhaftet wurde , ist unter dem Namen eines Chevaliers
de Hofmaun den Polizeiverwaltungen aller Großstädte bekannt
und gehört zu den interessantesten Figuren des modernen Hoch¬
staplerthums . Dieser Chevalier , der cs durch eine elegante Er¬

scheinung und distinguirte Formen fertig brachte , in die höchsten
Kreise fast aller europäischen Länder einzudringen , hat den

Schwindel nur im größten Stile betrieben . Auch in Berlin ist
er nicht unbekannt , jedoch gab er hier nur ein kurzes Debüt .
Es war das im Jahre 1878 , wo er die Potsdamer Wasserwerke
übernehmen wollte . Man kam jedoch hinter seine Vergangenheit
und machte ihm einen Strich durch die Rechnung . Der Chevalier
war nämlich in Österreich wegen Betruges zu 6 Jahren schweren
Kerkers verurtheilt worden , und mit Rücksicht auf diese Strafe
wies man ihn nicht nur aus Berlin aus , sondern untersagte ihm
auch den Aufenthalt in ganz Preußen . Um so mehr hat Monsieur
de Hosmann dafür in Rußland , Frankreich , England und Oester¬
reich geschwindelt . In Rußland trat er besonders als Etsenbahn -

konzessionür auf und verstand es u . a . , mit dem bekannten Hause
Stieglitz Verbindungen zu gewinnen . In England operirte er
als Reichsfinanzmintster Baron Hofmann . Einer seiner größten
Geniestreiche war hier der Verkauf einer Herrschaft , die ihm gar
nicht gehörte . Er erzählte nämlich , daß er vom Grafen Henckel
die Herrschaft Wolfsberg in Kärnthen gekauft habe und verkaufte
daraufhin diese Besitzung einfach weiter . Graf Henckel hatte keine

Ahnung davon , was - mit feiner Herrschaft geschehen war . In

England bestellte ' der Hochstapler auch eine -kostbare Dampfyacht ,
die er angeblich dem Kronprinzen Rudolf von Oesterreich schenken
wollte . Die nicht weniger kostbare Einrichtung bestellte er 'in

Wien . Hierbei ging seine Dreistigkeit so weit , daß er die Kron¬

prinzessin Stefanie durch deren Oberhofmeister bitten ließ , beim

Stapellouf der « is Taufpathin zu fungiren .

Wtld « lsc » ya >! » ri , 20. August,
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Dienstag , 21 . August : Vorm . 1 .36 , Nachm . 1 .36 .

Zugelaufen :
1 kleiner grauer Mopshund .

Verloren :
1 schwarzledernes Portemonnaie mit

1 .25 M . Inhalt .

Gefunden :
1 goldener Ring mit blauem Stein , —
1 Meerschaumspitze mit Monogramm
L . v . nebst Futteral , — 1 grauer
und 1 schwarzer Herren -Regenschirm ,
— 1 schw . Klappportcmonnaie mit In¬
halt , — 1 Peitsche , Stiel roth und
weiß geringelt , — 1 Krönungsthaler
und 1 alter Kinderwagen .

Die Eigenthümer genannter Gegen¬
stände wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im diesseitigen Polizeibüreau
geltend machen .

Wilhelmshaven , 20 . August 1892 .

Der Hillfsbeamte
des Königlichen Landraths .

öekamltmachung.
Meine Bekanntmachung vom 10 . d .

Mts . bctr . den gegenwärtigen Aufent -
baltsort des Dienstknechts Carl
Tappe aus Wilhelmshaven nehme ich
hiermit als erledigt zurück .

Jever , 18 . August 1892 .

Der Amtsanwalt .
I . V . :

Dr . A . Meyer .

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Bestim¬

mung unter Nr . 15 der Anweisung
vom 10 . Juli 1892 zur Ausführung
des Krankenversicherungsgesetzes vom
10 . April 1892 wird hierdurch bekannt

gemacht , daß für die in dem Handels - ,
Transport - , Speditions - , Auktionator - ,
Zimmerer - , Tischler - und Holzarbeiter -

gewcrbe , den Gast - und Schenkwtrth -

schafien , in der Landwirthschaft , in den
Büreaux der Rechtsanwälte , Notare ,
Gerichtsvollzieher und Krankenkassen ,
sowie in Kommunalbetrieben und im
Kommunaldienste hier beschäftigten ver¬
sicherungspflichtigen Personen , sowie für
die Personen der Seeschifffahrt zum
1 - Januar 1893 eine gemeinsame Orts -
krankenkasse errichtet werden soll.

Gegen die Errichtung dieser gemein¬
samen Ortstrankenkasse kann von den
in Frage kommenden versicherungs¬
pflichtigen Personen unter Beachtung
der im Eingänge angezogenen Bestim¬
mung der Anweisung vom 10 . Juli 1892
bei uns bis zum 25 . d . Mts . einschließ¬
lich Widerspruch erhobest werden .

Wilhelmshaven , den 16 . Aug . 1892 .
Der Magistrat .

O e t k e n .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß die Zuwegung nach der Anlegestelle
des Dampfers „ Tell " ( Südmoole der
2 . Hafeneinfahrt ) für Fußgänger und
für Wagen durch die Kconprinzenstraße ,
über die Kanalbrücke und den Secdeich
zu erfolgen hat .

Wilhelmshaven , 18 . Juni 1892 .

Der Magistrat .
O e tke n.

Bekanntmachung .
Die Stelle eines städtischen Nacht¬

wächters , mit welcher ein Gehalt von
75 Mk . monatlich verbunden ist , soll
zum 15 , September d . Js . neu besetzt
werden . Bewerbungen um dieselbe sind

unter Beifügung von Führungsattesten
bis zum 1 . September d . Js . dem
Unterzeichneten einzureichen . Persön¬
liche Vorstellung ist erwünscht .

Wilhelmshaven , 12 . Aug . 1892 .
Der Magistrat .

O etken .

Verkauf .
Znm öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe des dem Aufseher Behrens in
Wilhelmshaven gehörigen , za Bant
am Banterwege sud Rr . 1 be-
iegenen

Mohllhilllsks m. Stall
ist zweiter Termin auf

Donnerstag , d . 8 . Sptbr . d . I .,
Vormittags 1V Uhr ,

im Gerichrslokale >n Jever angefetzt .
Indem ich auf meine .Bekanntmachung

vom 36 . v . Mts . Hinweise , mache ich
darauf aufmerksam , düst sich hier
Gelegenheit bietet , ein gutes
Wohnhaus preiswerth zu er¬
werben Eine kleine Anzahlung
genügt , da der größte Theil
des Kaufpreises dem Käufer
auf Wunsch als Darlehn be¬
lassen werden kann.

Reflectanten erhalten gerne von mir
weitere Auskunft .

Neuende , 19 . August 1892 .

Auktionator .

Die von Herrn Zahlmeister Hage¬
meister benutzte gut möbl » Woh -

UUUg ist zum 1 . September zu ver-
mietyen . H . Krüger ,

Wilhelmstraße Nr . 11 .

Die von Herrn Schnelkermstr . Nell
benutzte WohUNUg ist veifetzungs -
halber auf sofort z « vermiethe « .

« . VSnoUvin ,
Roonstr . Nr . 6 .

Einen Laden ,
bisher zum Tapeziergefckäft mit Möbel -
magazin benutzt , habe Gökerstr . 18
anderweit zu vermiethen .

k ' . Drnsx « r , Gökerstraße 15 .

Möblirte Wohnung
zu vermieihen , Frleviicyproßc 7 , bei
von Lewinski .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine abgefchl . süufr .
Oberwohnung mit allen Bequnn-
lichketten für 280 Mk . pr . Jahr n >cl .
Wassergeld . Zu erfragen

Mittelstraße 4 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine Giebelwoh -

nung .
Hübner , Marklstr . 7 .

Umständehalber eine große ßyö .,c
5räumige Parterre - Wohnung
Oktbr . od . Novvr . zu vermiethen .

Näheres Peterftraße 3 , P . l .

Iu vermiethen
zum 1 . November eine Etageu -
woüunua von 3 Räumen.^

J . Kasten , Grenzstr . 81 .

Zu vermiethe
zum 1 . November eine kleine Ober -
WohUUNg mit Wasserleitung .

« . Bruns , Bismarckstr . 26.

Zu Vermiethen
die von Herrn Bürgermeister Oetken
bewohnten

Paktem-Wiliulilhkeiteil
im Hanse Wilhelmstraße Nr . 4 vom
1 . November er . , sowie die von Herrn
Gymnasiallehrer Rauterberg be¬
wohnte

2 . Gtage
im selben Hause vom 1 . Oktober cr . ab .

L . MMn .

Zu vermiethen
ein großes möblirtes Zimmer

Krouprluzenstraße 9.

Zu vermiethen
eine schöne WohNUUg , 4 Räume ,
H .-.chporieire , zum 1 . »November .

Rothert , verl . Gökerstr. 24.

Ein möblirt .Mnmer
zu vermiethen

Markt - u . Grenzstraßen -Ecke
Nr . 26 .

NilMger MllM
sucht Stellung als Arbeiter oder
Hausknecht bei christlichen Leuten.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Eine Wohnung
im Hinterhaufe zu vermiethe « .

Karlstratze Nr . 6 , 1 Tr . hoch.



Cm möblirtk Mllhm«-
zu vermiethen .

Rvb . Wolf , Königstr . 53 .

ZK
" "

.
Zwei gute milchgebende Schaafe

von 2 und 3 Jahren , feine Race , wegen
nicht genügendem Weideland zu vxx .
kaufe« . Wo ? sagt die Exped . d . Bl.

Einige « eue

rv - iofass - r ,
64 Liter Inh . , zum Einmachen recht
geeignet , werden billig abgegeben .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Beabsichtige einen starken 10jährigen

Doppelponny ,
fromm im Geschirr und einspännig ,
weil nicht mehr zu gebrauchen , preis -
wcrth zu verkaufe « .

Gärtner U . AeMll ,
Jever .

Derselbe ist Dienstag Morgens zu
besehen bei Herrn U . Bahr in der
Wtlhelmstraße .

Gesucht
zum 1 . September einen gewandten
kräftigen Hausdiener .

Johannes Müller , Roonstr.,
Porzellan - u . Glashandlung .

Gesucht.
Zwei alleinstehende Leute suchen eine

kleine Wohnung im Stadtlheil .
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes

Gesucht
mehrere Mädchen für Küche und
Haus zum 1 . September , 3 Privat
Köchinnen und ein sauberes Ttnn
denmadchen zum 1 Oktober .

Zerfntz , Nachw .-Büreau,
Roonstr . 82 , I .

Ein junges Mädchen
sucht ans pgleich oder zum 1 . Septbr .
ein einfaches Zimmer , am liebsten in
Nenheppens . Off . unrer K k ' 1 « «
in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . September ein erfahrenes
Dienstmädchen .

Frau Ingenieur Schirmck ,
Schwedenhaus , Mittelring .

Gesucht
ein älteres Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Manteuffelstr . 1 , 1 Tr . r .

Gesucht
ein junges Mädchen von 15 Jahren
zur Wartung zweier Kinder .

Frau Klei « , Stadtkaserne .

Zum 1 . September ein anständiges

VLLÄvkvi »
gesucht, das gut kochen kann.

Marktstraße 2s .

Verloren
auf dem Wege vom Bahnhof über Metz
nach der neuen Wilhelmshavener Straße
in Münzen -Armband von aus¬

ländischem Gelbe . Gegen Belohnung
abzugeben Roonstraße Nr . 6 .

Aufforderung!
Denjenigen Herrn , dessen Namen ich

nicht nennen will , der meine Fahne
geborgt unter falscher Vorspiegelung für
einen Wirth zum Heppenser Fest , for¬
dere ich auf , dieselbe im Laufe dieser
Woche wiederznbringen .

O . Srvl8l « V .

Ein Sohn rechtlicher Eltern als

Laufbursche
auf sofort gesucht .

Louis Leeser , Blsmarckstr . 1

Gesucht
auf sogleich oder 1 . Septbr . ein ordent¬
liches Nkädchen für häusliche Arbeiten

LL ItLuKlrLS .

Gesucht
auf sofort oder 1 . Septbr . ein tüchtiger
Dienstmädchen , welches im Kochen
erfahren ist .

Berliner Keller , Königstr . 5l .

Mein in K » n» bnrx be-
legeneS

Kjer-Ueckg-GejW
mit Pferde « und Wogen , Ori¬
ginal -Abzug fremder Brauer¬
eien , will ich an einen streb¬
same » und solventen Herrn ver -
kaufen . Die seit langen Jahren
erzielten Erträge garantiren
für eine sichere Existenz . Kund¬
schaft ist alt und treu . Sach¬
kenntnisse nicht erforderlich . —
Resleetanten erfahren Näheres
unter I I 48 « durch die
Ann -Exped . von ^ « itlinril

Hamburg , Schmiede -
straffe 1.

EiliMlhrMr
stets vorräthig zu billig gestellten
Preisen .

v. Ldlers,
Böttchermest er , Betfort

am Goldberg .

Grenzstraffe 8 « . Grenzstratze 88 .

LE " Annstfärberei
null vkvnLisolrs Lelnlxunxaanntalt

von

1 K ,
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Oldenburgerstraße 2 b , Neuestraße 17 .

MllM iMlsiÄeiiie,
MiAM birter l'lRtenii»tmr>

wegen seiner unübertroffenen Härte und Widerstandsfähigkeit , empfiehlt
in allen Sorten , ob roh oder bossirt, zu billigsten Preisen .

LonstLiM ILMsr ,
Steinbruchbesitzer ,

_ d. NasSedurA.

Inventur- und Sommer-
Snison-Ansvnkanf!

Empfehle als besonders billig :
Zurückgcsetzte Kleiderstoffe in Wolle und Halbwolle , Kattune der Meier
25 Pfg . , PigNvs per Meter 30 Pfg - , Buckski « zu Anzügen u . BuckskiN -

Reste . — Einzelne Buckskin -Hofe », englisch Leder -Hosen weiß und
farbig , blaue Pilot -Jacke « und Hofen u . s . w . , einzelne Stück - fertiger
Damen -Wäfche , Sonnenschirme u . Regenschirme , Trient -Taillen
iuc die Hälfte des sonstigen Preises , Gardine « , Teppiche , Möbel¬
stoffe und Tischdecke», die nock vorhandenen Jackets , Stanbmäntel ,
Promenadenmantel « . Umhänge verkaufe für jeden annehmbaren Preis,
einen kleinen Posten Regenmäntel von gutem dauerhaften Stoff L Stück

6 Mark

» H .. « LvLLvr ,
Roonstraße 103.

Stadt Wilhelmshaven .

i l »F
der

Lohnklaffen , nach welchen die Beiträge für die Jnvaliditiits -

und Altersversicherung durch Einkleben von Marken in die
Ouittungskarten zu entrichten sind .

Lohn¬

klaffe

Nähere Bezeichnung
der

versicherten Personen .
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s ) Die weiblichen land - und forstwirthschaft -
lichen Arbeiter .

b ) Die land - und forstwirthschaftlichen Be¬
triebsbeamte » mit einem Jahresarbeits¬
verdienst bis zu 350 Mk .

o) Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts¬
krankenkasse der Schuhmacher ,

ck) Die weibliche « Lehrlinge , welche keiner
Orts - oder Betriebskrankenkasse als Mit¬
glieder angehören .

s )

IV

U .

b )

o)

ä )

k>

b )

b )

o)

ä )

s )
k)

8 )

b )

Wöchentliche Bei¬
tragsmarke .

Betiag . ! Farbe .

14 Pf .

20 Pf .

24 Ps gru » .

Die männlichen , land - und forstwlrthschaft -
lichen Arbeiter .
Die land - und forstwirthschaftlichen Be -
triebsbeamteu mit einem Jahresarbeits -
Verdienst von mehr als 350 bis 550 Mk .
Die weiblichen Mitglieder der Betriebs¬
krankenkasse für die bei den Marinehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von 1 Mk . 50 Pf . bis
1 Mk . 80 Pf .
Die weiblichen Arbeiter , welche nicht in der
Land - und Forftwirthschaft beschäftigt werden
und keiner Orts - oder Betriebskrankenkasfe
als Mitglieder angehören (Gehülfinnen , Dienst¬
boten , Tagelöhnerinnen rc, )
Die Lehrlinge als Mitglieder der Orts -
krankenkasfe der Zimmerer , Tischler , Holz¬
arbeiter und verwandter Gewerke .
Desgl . der Maurer und Steinhauer .
Desgl . der vereinigten Gewerke (männliche und
weibliche ).
Die männlichen Lehrlinge , welche keiner
Orts - oder Betriebskrankenkasse als Mitglieder
aogehören .

Die weiblichen Mitglieder der Betriebs¬
krankenkasfe für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Togelohn von mehr als 1 Mk . 80 Pf .
bis 2 Mk . 30 Pf .
Die männlichen Mitglieder der Betriebs¬
krankenkasfe für die bet den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von 2 Mk . 20 Pf . bis 2 Mk .
85 Pf .

Die erwachsene « Mitglieder der Orts¬
krankenkasse der Schuhmacher .
Desgl . der Zimmerer , Tischler , Holzarbeiter
und verwandter Gewerke .
Desgl der Maurer und Steinhauer .
Desgl . der vereinigten Gewerke (männliche und
weibliche ) .
Die land - und forstwirthschaftlichen Be¬
triebsbeamten mit einem Jahresarbeits¬
verdienst von mehr als 550 bis 850 Mk .
Männliche Arbeiter , welche nicht in der
Land - und Forftwirthschaft beschäftigt werden
und keiner Orts - und Betriebskrankenkasfe als
Mitglieder angehören (Handlungsgehülfen ,
Dienstboten , Tagelöhner rc .)
Die männlichen Mitglieder der Betriebs¬
krankenkasse für die bei den Marinebehörden
beschäftigten Arbeiter mit einem durchschnitt¬
lichen Tagelohn von mehr als 2 Mk . 85 Pf .
bis 4 Mk .
Die land - und forstwirthschaftlichen Be -
triebsbeamten mit einem Jahresarbeits -
Verdienst von mehr als 850 Mk . bis einschließ¬
lich 2000 Mk .

Die freiwillig sich versichernden Personen , die¬
selben können sich stets nur in der 2 . Lohn¬
klaffe versichern .

Vorstehende Zusammenstellung wird in Ergänzung der unterm 29 . De¬
zember 1890 von mir veröffentlichten Zusammenstellung hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht .

Wittum »- , den 19 . August 1892 .

Dev AöirLgliche Landrath .
Alse«.

b )

30 Pf .

28 Pf .

roth .

blau .

roth -
braun .

blau und
orange.
Doppel¬
marte.

Vivloi' ig - fsIii'
l
' Sllki'

sind elegant , dauerhaft und leichtlaufend .

Herr B . Rakowsky , Bant , gewann glänzend den 1 . Preis im

Handicap -Rennen über 5000 Meter in Rastede am 14 . August 1892
auf einem von ihm erstmalig benutzten

V L v t o r L a - L a Ä.
Alleiniger Vertreter :

üugurtlLcobL. Utikmsckei'

Ksnsrslverssmmlung
der

Rvaiikenkasse
der

vereinigten Gewerke
Dienstag , S « . Ang . 18SS

im Lokale oes Herrn Niemand
Abends 8 Uhr .

Tagesordnung :
1 ) Abänderung der Statuten auf Grund

der Novelle vom 10 . April 1892
vom Krankenversichcrungsgesetz .

2) Honorar des Kassenarztes .
3 ) Vorstandsergänzung .
4 ) Verschiedenes .

Wegen der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung werden die Mitglieder ersucht ,
zahlreich zu erscheinen .

»er VorÄsua
der Krankenkasse der vereinigten

Gewerke .
Fr . Göbert , I - Vorsitzender .

» » » » » » > > » » » » »

in kuvii- um! SteiiillMll 8*

» vorcksir suk äs .8 Ossoluusost - ^

H voll8t6 uoä bi1ÜA8ts 8cllris11- >

8t6U8 anAöksrtixt von äsr

VI » .
Istoniii'Ilirmstms Ist . 1.

Gutes Logis
für einen anständigen jungen Mann

Ulmenstraße 7 .

R
aller Art , auch

und

ULntöl
sind wieder neu eingetroffen im

ParthiewaareiilMM'

LU Lrg.nL,
Gökerftratze 15 .

WMwW . M M

k . Lckstöiil,
Oldenburgerstraße .

Meinen hochgeehrten Kunden theile
ganz ergebenst mit , daß der Knabe
Paul Döbbert nicht mehr bei mir
ist und daher weder Wäsche noch Geld
für mich mehr in Empfang zu nehmen
hat . _

Keöurts - Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)

Die glückliche Geburt eines gesunden
Knabe « beehren sich anzuzeigen

Hamburg , den 18 . August 1892 .

A . Schiefe
und Frau , Hedwig geb . Heitmann .

Hodes -Anzeige .
Heute Morgen 4 Uhr verschied

unser lieber kleiner

Ott «
im Alter von 5 Wochen .

Dies zeigen tiefbetrübt an
Neubremen , den 22 . Aug . 1892 .

Franz Korn u . Frau.

Danksagung .
Allen Denen , die meinen lieben

Mann pnd unfern guten Vater zur
letzten Ruhestätte begleiteten und seinen
Sarg so reichlich mit Kränzen schmück¬
ten , insbesondere dem Herrn Pastor
Jahns für seine trostreichen Worte am
Grabe , sowie seinen Vorgesetzten und
Mitarbeitern vom Bekleidungsamt , sagen
wir unfern tiefgefühltesten Dank .

Frau IUv » 1vl8
und söhne .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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